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Tagesordnung der 46. Sitzung des Rates der Stadt Dorsten am Mittwoch, 
19. Dezember 2018 um 17:00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses 
der Stadt Dorsten, Halterner Straße 5, 46284 Dorsten 

 
 
Tagesordnung: 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 
Punkt  

1 Bekanntgaben 
 

1.1 Vertretung des Bürgermeisters bei repräsentativen Anlässen 
 

2 Bestellung eines beratenden Mitglieds des Gremiums „Jugend in Aktion“ in den 
Jugendhilfeausschuss 
 

3 Erlass einer Satzung zur 6. Änderung der Verwaltungsgebührensatzung der Stadt 
Dorsten 
 

4 Erlass einer Ordnungsbehördlichen Verordnung zur Änderung der Ordnungsbe-
hördlichen Verordnung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung im Gebiet der Stadt Dorsten 
 

5 Erlass einer Satzung zur 9. Änderung der Gebührensatzung für die Friedhöfe der 
Stadt Dorsten 
 

6 Erlass einer Satzung zur 9. Änderung der Satzung über die Umlegung des Unter-
haltungsaufwandes für fließende Gewässer der Stadt Dorsten 
 

7 Erlass einer Satzung zur 8. Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungs- 
satzung der Stadt Dorsten 
 

8 Satzung über die endgültige Herstellung der Erschließungsanlage "Lünsingskuhle 
von Schleusenstraße bis Gottlieb-Daimler-Straße sowie der unselbständigen  
Stichstraße Rudolf-Diesel-Straße“ 
 

9 Wir machen MITte 
hier: Erweiterung des Stadterneuerungsgebietes für Maßnahmen der Sozialen 
Stadt gem. § 171e BauGB 
 

10 Beteiligung an der Kommunalen Dienstleistungsgesellschaft mbH Heiden (KDG) 
 

11 Vorzeitige Beendigung des Schulversuchs "Abitur nach 12 oder 13 Jahren" am 
Gymnasium Petrinum 
 

12 Festlegung von Zügigkeiten 
- Anmeldezahlen der Schulneulinge für das Schuljahr 2019/2020 
 

13 Haushaltssanierungsplan 2012 - 2021 
- Bericht an die Kommunalaufsicht zum Stichtag 30.09.2018 
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14 Innenstadt stärken - Bürgerschaftliches Innenstadtmarketing  

fördern 
- Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 06.12.2018 
 

15 Subsidiarität stärken - Bürgerschaftlichen Breitbandausbau fördern 
- Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 06.12.2018 
 

16 Nachbestellung eines stellvertretenden sachkundigen Bürgers 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 06.12.2018 
 

17 Anfragen, Anregungen, Hinweise 
 

  
 
 
Nichtöffentliche Sitzung 
 
Punkt  

18 Bekanntgaben 
 

19 Anfragen, Anregungen, Hinweise 
 

 

 

Dorsten, 10. Dezember 2018 

 

Tobias Stockhoff 
Bürgermeister 
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Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Höfer Weg“  
- Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses und In-Kraft-Treten 
 

Satzung vom 07.12.2018 
 
 
Der Rat der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 28.11.2018 die Klarstellungs- und Ergän-
zungssatzung „Höfer Weg“ gemäß § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I. S. 3634), in Verbindung mit § 86 Abs. 4 der 
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – Landesbauordnung – (Bau O NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21.07.2018 (GV.NRW.S. 411) und § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW. 
S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV.NRW. S. 90) 
beschlossen. 
 
 
Wortlaut des Beschlusses 
 
„1. Die von den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange während der öffentli-
chen Auslegung vorgebrachten abwägungsrelevanten Stellungnahmen werden mit dem in 
der Zusammenstellung (Anlage zum Originalprotokoll) enthaltenen Ergebnis geprüft (Prü-
fungsergebnis).  
 
2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass von der Öffentlichkeit im Rahmen der vom 
10.07.2018 bis 10.08.2018 durchgeführten öffentlichen Auslegung keine Stellungnahmen 
vorgetragen wurden.  
 
3. Der unter Berücksichtigung des Prüfungsergebnisses aufgestellte Entwurf zur Klarstel-
lungsund Ergänzungssatzung Höfer Weg wird gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlos-
sen. Zugleich wird auch die dazugehörende Entscheidungs-begründung (Anlage zum Origi-
nalprotokoll) beschlossen.“  
 

Räumlicher Geltungsbereich 
 
Das Satzungsgebiet liegt im Norden von Dorsten Rhade. Alle nachfolgend bezeichneten Flur-
stücke liegen in der Flur der Gemarkung Rhade. Der Satzungsbereich wird begrenzt:  
 
Im Norden  - durch den Hakenweg,  
im Osten  - von einer Parallelen von knapp 40 Metern zum Höfer Weg, 
im Süden  - von der nördlichen Grenze zum Flurstück 201,  
im Westen  - durch den Höfer Weg.  
 
Der genaue Geltungsbereich der Satzung ist im abgedruckten Übersichtsplan  dargestellt.  
Die im Satzungstext festgesetzte naturschutzrechtliche Ausgleichsfläche liegt auf dem Grund-
stück Gemarkung „Rhade“, Flur 7, Flurstück 574 und ist ebenfalls im Übersichtsplan darge-
stellt. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Satzungsbeschluss der Stadt Dorsten zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Höfer 
Weg“ wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB und § 2 Abs. 4 der Bekanntmachungsverordnung 
(BekanntVO)  i. V. m. § 18 der Hauptsatzung der Stadt Dorsten öffentlich bekannt gemacht. 
 
Weiter wird hierdurch gem. § 10 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht, dass die o.g. Satzung mit 
der Begründung ab dem Tag der Bekanntmachung bei der Stadtverwaltung Dorsten, Pla-
nungs- und Umweltamt, Halterner Straße 5 (Rathaus), 46284 Dorsten, Zimmer 201, während 
der Dienststunden und nach mündlicher Vereinbarung zu jedermanns Einsicht bereit liegt 
und auf Verlangen über den Inhalt Auskunft gegeben wird.  
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgen-
de Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen Satzun-
gen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Hinweis auf die Fälligkeit und das Erlöschen der Entschädigungsansprüche gem. § 44 Abs. 5 
des Baugesetzbuches (BauGB). 

 
§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB: „Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung 
verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der 
Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.“ 
 
§ 44 Abs. 4 BauGB: „Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit herbeigeführt wird.“ 

 
Hinweis auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und Mängeln der Abwägung (§ 214 BauGB) sowie auf die Rechtsfolgen 
bei der Inkraftsetzung des Flächennutzungsplanes oder der Satzungen (Bebauungspläne) 
gemäß § 215 Abs. 2 BauGB. 
 

§ 215 Abs. 1 BauGB: „Unbeachtlich werden   
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
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2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Flächennutzungspla-
nes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a (beschleunigtes Verfahren) beachtlich sind.“ 

 
Die Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Höfer Weg“ tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit 
der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Dorsten, 07.12.2018 
 

 
Tobias Stockhoff  
Bürgermeister 
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Bebauungsplan Dorsten Nr. 47 „Gewerbegebiet Wulfen-Mitte“ - Aufhebung 
- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
 
Der Umwelt- und Planungsausschuss der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 10.10.2018 
den Aufstellungsbeschluss für das o.g. Planverfahren gefasst. 
 
Anlass und Ziel der Planung 
 
Aufgrund verschiedener Änderungen und der Überplanung durch den Bebauungsplan Do 184 
„Gewerbegebiet Thüringer Straße“ empfiehlt sich die Aufhebung des Bebauungsplanes Do 
47, da die nur noch fragmentarisch bestehende Rechtswirksamkeit des Bebauungsplanes zu 
Abgrenzungsschwierigkeiten führen kann und Zielsetzungen des Bebauungsplanes bereits 
realisiert wurden.  
 
Im Plangebiet ist die Bebauung mit Gewerbebetrieben entsprechend dem rechtsgültigen Be-
bauungsplan bereits großflächig realisiert. Insbesondere im östlichen und südöstlichen Gebiet 
haben sich flächenintensive Betriebe angesiedelt. Im südwestlichen Planbereich besteht zwi-
schen der Frankenstraße im Süden und der Thüringer Straße im Norden landwirtschaftliche 
Nutzung mit großflächigem Ackerbau fort, wenngleich der rechtsgültige Bebauungsplan auch 
für diesen Bereich die Nutzung als Gewerbegebiet festsetzt. Außerdem befinden sich im Wes-
ten und Osten des Plangebietes weitere Landwirtschafsflächen sowie kleinere Restwaldflä-
chen.  
 
Nach der Aufhebung des Bebauungsplanes Dorsten Nr. 47 „Gewerbegebiet Wulfen-Mitte“ 
greift weiterhin der bereits rechtsgültige Bebauungsplan Dorsten Nr. 184 „Gewerbegebiet 
Thüringer Straße“, der die Belange der Bebauung und städtebaulichen Ordnung im Gewer-
begebiet regelt. 
 
Insbesondere im Osten unterliegen großflächige landwirtschaftliche Bereiche nicht dem Be-
bauungsplan Dorsten Nr. 184 „Gewerbegebiet Thüringer Straße“, so dass sie zukünftig un-
beplant sind und wieder dem Außenbereich (§ 35 BauGB) zuzurechnen sind. Sie unterliegen 
damit wieder den Instrumenten des Freiraumschutzes, indem der Flächennutzungsplan hier 
großflächig „Fläche für die Landwirtschaft“ bzw. kleinflächig „Wald“ und „Schutz und Trenn-
grün“ darstellt und gewährleisten damit weiterhin die städtebauliche Entwicklung und Ord-
nung. 
 
Räumlicher Geltungsbereich 
 
Der aufzuhebende Bebauungsplan liegt im Stadtteil Dorsten Wulfen, unmittelbar südlich der 
Dülmener Straße (B 58) und westlich des Marler Damms (K 5). Die genauen Grenzen des 
Geltungsbereiches sind aus dem Übersichtsplan ersichtlich. 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung gemäß § 3 
Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) können die Planunterlagen mit der Vorentwurfsbe-
gründung Teil I Allgemeiner Teil I und Teil II Umweltbericht in  der Zeit 

 
 
vom    28.12.2018 
bis einschließlich  28.01.2019 
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im Rathaus der Stadt Dorsten, Halterner Straße 5, 46284 Dorsten, im 2. OG des Haupttrep-
penhauses während der Dienststunden eingesehen werden: 
 

montags bis donnerstags 08.00 – 16.00 Uhr 
freitags   08.00 – 13.00 Uhr 
sowie nach mündlicher Vereinbarung 

 
Dabei wird der Öffentlichkeit – Erwachsene, Jugendliche und Kinder – Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung gegeben. 

 
Der Umweltbericht enthält Aussagen zu den Auswirkungen auf die Schutzgüter Orts- und 
Landschaftsbild, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Boden, Geologie, Altlasten und Bo-
denschutz, Wasser, Luft, Klima, Menschliche Gesundheit, sowie Kultur und sonstige Sachgü-
ter und deren Wechselwirkungen.  
 
Die Unterlagen sind ebenfalls im Internet auf der Homepage der Stadt Dorsten 
www.dorsten.de unter der Rubrik Verwaltung & Service / Bauen und Wohnen / Aktuelle Bür-
gerbeteiligung abrufbar.  
 
Stellungnahmen zum Vorentwurf des o. a. Planes können während der Auslegungsfrist 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der Stadt Dorsten, Planungs- und Umweltamt, 
Zimmer 209 vorgebracht werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, eine Stellungnahme auf 
elektronischem Weg  an planung-und-umwelt@dorsten.de zu übermitteln. 
 
Nach der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit wird der Entwurf erarbeitet und die öf-
fentliche Auslegung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB durchgeführt. Gemäß § 4a Absatz 4 BauGB 
ist der Entwurf zur öffentlichen Auslegung des Bauleitplanes mit der Begründung und den 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen in das Internet einzu-
stellen und über ein zentrales Internetportal zugänglich zu machen. Im Amtsblatt der Stadt 
Dorsten und auf der Internetseite der Stadt Dorsten wird auf die öffentliche Auslegung hin-
gewiesen; zumeist enthält auch die örtliche Tageszeitung entsprechende Hinweise. 
 
Dorsten, 06.12.2018 
 
Der Bürgermeister 
I.V. 
 
gez. 
L o h s e  
Technischer Beigeordneter 

http://www.dorsten.de/
mailto:planung-und-umwelt@dorsten.de
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Bebauungsplan Dorsten Nr. 171 „Gewerbegebiet Köhler Staße / Verspohlweg“ 
1. vereinfachte Änderung der 1. vereinfachten Änderung 
- Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung  
 
 
Der Umwelt- und Planungsausschuss der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 10.10.2018 die 
öffentliche Auslegung des o.g. Bebauungsplanes beschlossen. 

 
Räumlicher Geltungsbereich 
 
Das Plangebiet der 1. vereinfachten Änderung der 1. vereinfachten Änderung liegt im Stadtteil 
Wulfen südlich des Gewerbegebietes Köhl und betrifft den westlichen Abschnitt des Verbindungs-
weges zwischen der Hervester Straße und der Köhler Straße, der mit einer Breite von 3 m ausge-
baut ist. 
 
Anlass, Ziel und Zweck des Bebauungsplanes  
 
Mit der 1. vereinfachten Änderung von 2005 wurde auf Bestreben eines landwirtschaftlichen Be-
triebes aus dem Gewerbegebiet für die o.g. Wegeverbindung ein eingeschränktes Fahrrecht zu 
Gunsten der Anlieger und des land- und forstwirtschaftlichen Verkehrs eingetragen. Nachdem die 
Weide-Viehhaltung des landwirtschaftlichen Betriebes im Gewerbegebiet Köhl zwischenzeitlich 
aufgegeben wurde, ist kein dringendes Bedürfnis für den Erhalt des Bahnüberganges und des 
Verbindungsweges zur Hervester Straße für die landwirtschaftlichen Flächen mehr erkennbar. Die 
Festsetzung für das eingeschränkte Fahrrecht zugunsten der Anlieger und des landwirtschaftli-
chen Verkehrs kann entfallen. 
 
Angesichts der Nähe der benachbarten Bahnübergänge, der erheblichen Kosten für einen regel-
konformen Ausbau des Bahnübergangs mit entsprechenden Breiten und Räumwegen für einen 
Begegnungsfall sowie des Kostenanteils der Stadt Dorsten für die Eisenbahnkreuzungsmaßnah-
men, wird die Schließung für den motorisierten Verkehr von der Verwaltung befürwortet.  
 
Gleichzeitig wird jedoch die Aufrechterhaltung der Wegeverbindung für Fußgänger und Radfahrer 
aus dem Wohngebiet Bückelsberg durch Herstellung einer Umlaufsperre mit einer befestigten 
Breite von 1,50 m angestrebt.  
 

Im vereinfachten Verfahren wird von der Durchführung einer Umweltprüfung nach   § 2 Absatz 4 
Baugesetzbuch (BauGB) und von der Erstellung eines Umweltberichtes nach § 2a  Absatz 4 
BauGB abgesehen. 

 
Hiermit wird bekanntgemacht, dass der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Entwurfsbegrün-
dung gemäß § 13 Absatz 2 Nr. 2 BauGB in Verbindung mit § 3 Absatz 2 BauGB in der Zeit 

vom    28.12.2018 
bis einschließlich  28.01.2019 

 
im Rathaus der Stadt Dorsten, Halterner Straße 5, 46284 Dorsten, im 2. OG. des Haupttreppen-
hauses zu jedermanns Einsicht während der Dienststunden öffentlich ausliegt: 

montags bis donnerstags  08.00 Uhr - 16.00 Uhr 
freitags               08.00 Uhr - 13.00 Uhr 

  sowie nach mündlicher Vereinbarung 
 

http://dejure.org/gesetze/BauGB/13.html
http://dejure.org/gesetze/BauGB/3.html
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Die Unterlagen sind ebenfalls im Internet auf der Homepage der Stadt Dorsten www.dorsten.de  
unter der Rubrik Verwaltung & Service / Bauen und Wohnen / Aktuelle Bürgerbeteiligung abruf-
bar.  
 
Stellungnahmen zu diesem Entwurf können während der Auslegungsfrist schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift bei der Stadt Dorsten, Planungs- und Umweltamt, Zimmer 209 abgegeben wer-
den. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, eine Stellungnahme auf elektronischem Weg an planung-
und-umwelt@dorsten.de zu übermitteln. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen gemäß § 3 Ab-
satz 2 Satz 2 BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben 
können und dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit 
ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes Dorsten Nr. 171 „Gewerbegebiet Köhler 
Straße / Verspohlweg“ 1. vereinfachte Änderung der 1. vereinfachten Änderung wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. 
 
Gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgende 
Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächen-
nutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer-
den, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmungen oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Dorsten, 06.12.2018 
 
Der Bürgermeister 
I.V. 
 
gez. 
L o h s e  
Technischer Beigeordneter 

 
 
 

http://www.dorsten.de/
mailto:planung-und-umwelt@dorsten.de
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Satzung zur 2. Änderung der Satzung für die Musikschule  
der Stadt Dorsten vom 10.12.2018 

 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW  S. 666) und der §§ 2, 
4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 
21.10.1969 (GV NW S. 712) in den zur Zeit gültigen Fassungen hat der Rat der Stadt 
Dorsten in seiner Sitzung am 28.11.2018 folgende Satzung zur 2. Änderung der Satzung für 
die Musikschule der Stadt Dorsten beschlossen: 
 
 

§ 1 
 
 
§ 3 (Schuljahr) erhält folgende Fassung: 
 
(1)  Das Schuljahr der Musikschule beginnt am 01. August und endet am 31. Juli eines jeden 

Jahres. 
 
(2)  Die Ferien- und Feiertagsregelung entspricht der der öffentlichen allgemeinbildenden 

Schulen. 
 
 
§ 5 (Abmeldungen, Entlassungen) erhält folgende Fassung: 
 
(1)   Abmeldungen bedürfen der Schriftform und sind zum 31.07. und 31.01. eines Jahres 

möglich. Die Abmeldefrist beträgt sechs Wochen. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes 
kann die Schulleitung eine Abmeldefrist zum Monatsende zulassen. Abmeldungen vom 
Instrumentalunterricht im Rahmen des Programmes JeKits (2. Klasse) sind nur zum En-
de des Grundschuljahres (31.07.) möglich, die Abmeldefrist beträgt sechs Wochen. 

 

(2)  Abmeldungen an der Kernmusikschule sind innerhalb der ersten drei Unterrichtsmonate 
(Probezeit) ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Ende des Kalendermonats zuläs-
sig.  

 
(3)  Die Schulleitung kann eine/n Schüler/in mit schriftlichem Bescheid jederzeit aus der 

Schule entlassen, wenn 
a)   diese/r gegen die Hausordnung   oder die Satzung der Musikschule verstoßen hat, 
b)   diese/r mehrmals unentschuldigt den Unterricht versäumt und vorher eine schriftli-

che Abmahnung erfolgt ist, 
c)   die Gebühr innerhalb von 4 Wochen nach schriftlicher Mahnung nicht entrichtet 

worden ist. 
d)   disziplinarische Gründe (JeKits) 
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§ 6 (Ausbildungsstufen) erhält folgende Fassung: 
 
(1) Die Grundstufe beginnt mit der Musikalischen Früherziehung für Kinder im Vorschulalter 

ab 4 Jahre, der Musikalischen Grundausbildung für Kinder von 6 bis 8 Jahre oder im ah-
men des Programmes JeKits für die Kinder des 1. Jahrganges der teilnehmenden Grund-
schulen. 

 
(2)  Die Unter-, Mittel- und Oberstufe umfasst den instrumentalen/vokalen Gruppen- oder 

Einzelunterricht sowie den Ergänzungsunterricht und dauert in der Regel je 4 Jahre. 
 
(3) Die Einstufung in die Ausbildungsstufen erfolgt durch die Schulleitung gemäß den Richt-

linien des Strukturplanes des Verbandes Deutscher Musikschulen (VdM), der Bestandteil 
dieser Satzung ist. Ein Anspruch auf Übernahme in die nächste Ausbildungsstufe besteht 
nicht. 

 
(4)  Die Schulleitung ist für die Zusammensetzung und Festlegung der Stärke der Klassen 

und Gruppen sowie die Festsetzung des Einzel-, Gruppen- und Ergänzungsunterrichts 
verantwortlich. Um die erforderliche Schülerzahl zu erreichen, kann die Schulleitung be-
stehende Klassen und Gruppen auflösen oder zusammenfassen. Vereinbarungen zwi-
schen Lehrkräften und Schüler/innen sind für die Musikschule nicht verbindlich. 

 
 
§ 9 (Instrumente) erhält folgende Fassung: 
 
(1)  Die Schüler/innen benutzen in der Regel ihre eigenen Instrumente. Schuleigene Instru-

mente können gegen eine Gebühr überlassen werden. 
 

Im Rahmen des Programmes JeKits wird ein Leihinstrument kostenlos überlassen. 
 
(2)  Instrumente und Zubehör sind auf Kosten des Benutzers nach Anweisungen der Musik-

schule instandzuhalten. 
 
(3)  Die Benutzer/innen, bei Minderjährigen deren Erziehungsberechtigte, haften für Verlust 

und Beschädigung der überlassenen Instrumente einschließlich Zubehör. 
 
(4)  Die Weitergabe der Instrumente und des Zubehörs ist unzulässig. 
 
 
§ 17 (Gebührensatz) erhält folgende Fassung: 
 
(1)  Die Gebühren werden wie folgt festgesetzt:                    jährlich Euro 
 

a) Musikalische Früherziehung  240,00 
 
b) Instrumentalunterricht  

Gruppenunterricht 
Gruppenunterricht Unterstufe 

 bei wöchtl. 45 Min. Unterricht    420,00 
 JeKits-Programm (1. Jahr Instrumentalunterricht)  276,00 
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   jährlich Euro 
Gruppenunterricht Mittel- und Oberstufe – außer Klavier – 
bei wöchtl. 45 Min. Unterricht 
2 Teilnehmer   516,00 
ab 3 Teilnehmer   450,00 
 
Gruppenunterricht Klavier Mittel- und Oberstufe 
bei wöchtl. 45 Min. Unterricht   600,00 

 
Einzelunterricht 
Einzelunterricht – außer Klavier – (alle Stufen) 
bei wöchtl. 45 Min. Unterricht   990,00 
bei wöchtl. 30 Min. Unterricht 660,00 
 
Einzelunterricht Klavier (alle Stufen) 
bei wöchtl. 45 Min. Unterricht   1.122,00 
bei wöchtl. 30 Min. Unterricht   750,00 

 
c) Studienvorbereitende Ausbildung   1.360,00 
 
d)   Ensemblefächer, z. B. Chor, Kinderchor, Spielkreis, Orchester  96,00 

 
e)  Ergänzungsfächer, Kurse und sonstige Sonderveranstaltungen: 

Die Gebühren werden jeweils unter Berücksichtigung der entstehenden Kosten durch 
die Musikschule festgesetzt. 
 

(2)  Personen, die nach Vollendung des 18. Lebensjahres in die Musikschule eintreten, zah-
len in den Fällen des § 17 Abs. 1 b und c einen Erwachsenenzuschlag von 20 %. 
 

(3)  Der Ergänzungsunterricht ist gebührenfrei, wenn er zusätzlich zum Instrumentalunter-
richt wahrgenommen wird. 

 
(4)  In der Unterstufe wird ein Instrument bei Bedarf gebührenfrei zur Verfügung gestellt. Ab 

der Mittelstufe beträgt die Gebühr für die Überlassung von Instrumenten und Zubehör: 
 

für Instrumente   
a)  unter normaler Größe    90,00 
b)  in normaler Größe    120,00 

 
Instrumente in normaler Größe werden grundsätzlich nur  
für die Dauer von einem Jahr überlassen. Bei längerer  
Ausleihdauer beträgt die Gebühr für Instrumente in normaler  
Größe nach 18 Monaten 240,00 

 
 
§ 18 (Gebührenermäßigung und –erlass) erhält folgende Fassung: 
 
(1)  Auf Antrag kann die Gebühr ermäßigt oder erlassen werden. 
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(2)  Die Gebühr wird ermäßigt: 
als Geschwisterermäßigung in Höhe von 
20% des Gesamtbetrages bei 2 Kindern, 
30% des Gesamtbetrages bei 3 Kindern, 
40% des Gesamtbetrages bei 4 Kindern, 
50% des Gesamtbetrages ab 5 Kindern. 

 
Die Geschwisterermäßigung wird nur gewährt, soweit die Kinder am Elementar-, Instru-
mental- oder Vokalunterricht nach § 17 Abs. 1 a, b, d und g der Satzung teilnehmen. 
 

(3) Inhaber des Dorsten-Passes erhalten eine Gebührenermäßigung in Höhe von 60% der 
jeweils geltenden Gebühren. In diesem Fall wird eine Geschwisterermäßigung nach Ab-
satz 2 Buchstabe a) nicht gewährt. Im Rahmen des Programmes JeKits sind Inhaber des 
Dorsten-Passes von den Gebühren befreit. 

 
(4)  Auf die Leihgebühren (§ 17 Abs. 4) finden die Bestimmungen der Absätze 2 bis 3 keine 

Anwendung. 
 
(5)  Auf Ensemble- und Ergänzungsfächer (z. B. Chor, Kinderchor, Orchester), Kurse und 

sonstige Sonderveranstaltungen (§ 17 Abs. 1 f und h) finden die Bestimmungen der Abs. 
2 bis 4 ebenfalls keine Anwendung. In besonders gelagerten Härtefällen entscheidet der 
Stadtkämmerer über eine Gebührenermäßigung. 

 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
§ 1 der Satzung zur 2. Änderung der Satzung für die Musikschule der Stadt Dorsten tritt am 
01.01.2019 in Kraft.  
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die Satzung zur 2. Änderung der Satzung für die Musikschule der Stadt Dorsten wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.  
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgen-
de Rechtsfolgen hingewiesen:  
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen 
und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es sei denn,  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt,  
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmungen oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
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d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  

 
Dorsten, 10.12.2018  
 
 

 
Tobias Stockhoff  
Bürgermeister 
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  ENTSORGUNGSBETRIEB STADT DORSTEN 
  Eigenbetrieb der Stadt Dorsten 

 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung des 
Entsorgungsbetriebes der Stadt Dorsten 

 
 

 
Der Rat der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 19.09.2018 den Jahresabschluss und 
den Lagebericht des Entsorgungsbetriebes der Stadt Dorsten zum 31.12.2017 festgestellt 
und folgenden Beschluss gefasst: 
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Entsorgungsbetriebes der Stadt 
Dorsten zum 31.12.2017 wird vorbehaltlich des abschließenden Vermerkes der Ge-
meindeprüfungsanstalt festgestellt und beschlossen. 
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von 297.820,61 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.  
 
Dem Betriebsausschuss wird für das Geschäftsjahr 2017 Entlastung erteilt. 
 
 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 sowie der Lagebericht des Entsorgungsbetriebes der 

Stadt Dorsten für das Wirtschaftsjahr 2017 werden hiermit öffentlich bekannt gemacht und 

werden bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses in den Geschäftsräumen des Ent-

sorgungsbetriebes während der Geschäftszeiten der Verwaltung zur Einsichtnahme verfügbar 

gehalten. 

 

 

Dorsten, 28.11.2018 

 

 

     

von Hebel 

Betriebsleiter 

 
 
 
 
 

E 
B 

D 
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